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B A U wirtschaft

KMU: Innovation bringt Wettbewerbsvorteile

Die Forderung 1st klar und die Literatur zum Thema vielfaltig:

Ständige Innovation bringt Wettbewerbsvorteile. Wie dies

in der Praxis funktionieren kann, zeigte eine Tagung des

Schweizerischen Instituts für Klein- und Mittelunternehmen

der Universität St. Gallen.
Karl Pulfer ist Unternehmer und

führt erfoigreich die Weleco AG

in Dietikon. Seine Firma ist zu

95 Prozent im Bau öffentlicher

lnfrastrukturanlagen tätig.
Endverbraucher seiner Dienst—

leistungen sind die Strassenbe-

nützer und Steuerzahler. Für

sie und die Auftraggeber gilt:

Günstig — schnell — gute Quali-

tat. Nach einer eingehenden

Marktanalyse hatte sich die
Weleco AG entschieden, vom

Leitplankenbauer zum Strassen-

ausrüster zu mutieren, was

laufend Produkterganzungen

und Sortimentserweiterungen
brachte.
Eine wesentliche Innovation

bestand sodann darin, eine Leit-

planke zu entwickeln, die schnel-

ler montiert werden kann: Das

W—Quick braucht zur Verbin-

dung noch zehn anstelle der

bisher notwendigen 20 Schrau-
ben — die Kosten werden ge-

senkt, und der Montageprozess

wird signifikant beschleunigt.
Weleco ist daran, das Produkt
weitweit zu vermarkten.

Elne ganze Maschinenfamilie
Aus einem Gesprach an einer

Messe mit dem italienischen Ma-

schinenbauer Sergio Tassinari,
Orteco sas, Anzola deIl'Emilia,
ist die Idee entstanden, die Leit-

planken nicht mehr von Hand

montieren zu müssen, wenigs-
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tens dort, wo dies die Gegeben-

heiten zulassen. Denn in der

Schweiz wiegt em solches Ele-
ment 72, in Italien beispiels-
weise 90 Kilogramm. [ntwickelt
wurde elne ganze Masehinen—

familie. Resultat: Montiert elne

Ieistungsfabige kanventionelle

Equipe pro Tag etwa 250, schaf—
fen glech viele Leute mit Ma—

schinenuntersthtzung etwa
1000 Meter — und die Arbeit

ist erst noch gesundheitsscho—
nender.
Schliesslich hat der innovative

Unternehmer aber auth die be—

trieblichen Prozesse unter die

upe genommen md sich ge—

tragt, weshalb Softwareproqram-
me des Vertriebs, der Technilc,

des Finanz— und Rechnungswe-

sens nicht auf einer einzigen

Datenbank Platz finden. Zusam—

men mit der Sorba EDV AG,

St. Gallen, geht man nun die-

ses Projekt an, mit dem Ziel, so

Joachim Sorba in St. Gallen, die

Daten nur noch einnial ZU Cr—

fassen und die MOglicbkeiten

zur Produktivithtssteigerung ge—
meinsam auszuscbäpfen. Karl
Pulfer: filch muss zugeben: em

soiches Projekt st relativ an—

spruchsvoll und nicht ganz gra-
tis zu haben. Das Payback ist

aber durchaus interessant, wenn

wir die Degression der Verwal-

tungskosten in Relation zur

WertschOpfunq bringen.

Unternehmer 1st

audi Innovator
Damit belegt Karl Puller, was
Professor Dr. Urs Fueglistaller,

Leiter des Instituts, in seinem
Auftaktreferat unterstrichen
hatte: Der Unternehmer ist sel—

ber auth Innovator. ihm muss

es aber auch gelinqen, die Krea—

tivitM seiner Mitarbeitenden

zu fordern und auf sic Emnfluss

zu nehmen, urn zurn erwünsch-

ten Zel zu gelangen, nan,licb:

Wettbewerbsvorteile zu er,ielen
In weiteren Beitragen befasste

sich Regierungsrat Dr. Josef

Keller, St. Gallen, mit dem The-

ma öffentIiche Anter als Auf-
traggeber und Innovationsfor—

derer. sowie Prot Dr. Christoph

Muller von der Universitat Ho-

henheim, Stuttgart. nit den
KMU im Spannungsf&d von

regulierten und liberalisierten
Markten*. mow'

Innovativer Untvrnc hmcr:
Karl Pulftr.
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Baut Maschpnen. due ratioriefles

Arbeiten fardern. Sergin tassirtar I.

Daten nut tinmal erfassen:
Joach'm Sarba. Ohnemanueppes Hoct,hebcn Die PhIe werdep, per Knopfdrth

Die Elemente sind rasdi montiert. A
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